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Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle
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Der Kaiſer und die Grubenbeſitzer
Am Donnerstag früh hat nun der Kaiſer auch die in

Berlin ein h Deputation der Grubenverwaltungen im
Ruhr Kohlengebiete empfangen Ueber den Verlauf der
Audienz berichtet das folgende Telegramm

Berlin 16 Mai Heute früh 8 Uhr wurde im Fahnenſaale
des königl Schloſſes der Deputation der Grubenbeſitzer des
RuhrKohlenreviers dem Abg Dr Hammacher dem Geh Kom
merzienrath Haniel Bergrath v Velſen und Berg Aſſeſſor Krabler
von Sr Majeſtät dem Kaiſer die nachgeſuchte Audienz in Gegen
wart des Miniſters des Jnnern Herrfurth gewährt D Ham
macher als Präſident des Vereins für bergbauliche Intereſſen
im Bezirk des Oberbergamts Dortmund ſprach zunächſt Sr
Majeſtät den ehrfurchtsvollſten Dank für die Bewilligung der
Audienz ſowie für den Schutz den die Staatsregierung dem
von dem Maſſenſtreik erfaßten Theile des niederrheiniſch weſt
fäliſchen Jnduſtriebezirks habe zutheil werden laſſen aus Jndem
derſelbe dem ſehnlichen Wunſche Ausdruck gab bald wieder zu
geordneten Verhältniſſen in den dortigen Arbeitszuſtänden zu
gelangen bemerkte er

Wir glauben daß die Arbeitgeber durch die öffentliche
Erklärung des Vorſtandes des Vereins für bergbauliche
Jntereſſen vom 11 d M ein weitgehendes Entgegenkommen
zum Zwecke der Herſtellung friedlicher Verhältniſſe bethätigt
haben Nach gewiſſenhafter Unterſuchung ſind wir als ehrliche
Männer zu der Ueberzeugung gekommen daß ein wirklicher
Grund zu der jetzt eingetretenen Benutzung des Koalitions
rechtes ſeitens der Arbeiter ſelbſt abgeſehen von der
ungeſetzlichen Form in der dieſelben ſich dieſes Rechtes
vedienten nicht vorlag Von den Forderungen der Ar
beiter halten wir die auf Erhöhung der Löhne gerichtete
für eine ſolche zu deren Erreichung es der Arbeits
einſtellung nicht bedurfte Sachkundige wiſſen daß die Berg
arbeiter auch ohne Arbeitseinſtellung bei fortgeſetzt günſtiger
Entwickelung der Kohlenpreiſe in den Genuß höherer Löhne
gelangen werden Die zweite bedeutungsvolle Forderung der
Arbeiter betrifft die Länge der Arbeitszeit Niemand wird
aber ſagen können daß die bei uns eingeführte Arbeitszeit von
8 Stunden unter Tage welche die kürzeſte in allen Berg
revieren Deutſchlands iſt für die Geſundheit und die Lebens
verhältniſſe eines Arbeiters nachtheilig ſei Viele andere kleinere
Klagen hätte man zweckmäßig auf dem Wege der Beſchwerde
an die Bergbehörden und die Grubenverwaltungen zu einem
friedlichen und glücklichen Austrage bringen können Trotzdem
beſchloſſen wir die Zuſage daß die Arbeiter wenn ſie die
Arbeit wieder aufgenommen haben Lohnerhöhungen erhalten
ſollen obſchon der Streik wie eine Fluthwelle plötzlich über
das Land kam und ohne Beachtung der geſetzlichen Kündigungs
friſt ausbrach Sie wurde abgegeben in dem Bewußtſein der
großen Verantwortlichkeit die heute auf den Schultern der
Arbeitgeber ruht und in der Erkenntniß der verheerenden
Folgen welche die gewaltige Arbeitseinſtellung bis in die
weiteſten Kreiſe unſeres deutſchen Vaterlandes fortgeſetzt ſteigend
ausübt Jeder Einzelne von uns bietet gern den feiernden
Bergleuten die Hand zum Frieden Es giebt aber eine Grenze
für die Nachgiebigkeit und dieſe iſt gegeben durch die Pflichten
welche die Sorge für die Ordnung und die Sicherheit des Be
triebes auferlegt Gebe Gott daß der Arbeitsausſtand der in
ähnlichem Umfange Deutſchlands Fluren ſeither nicht heim
ſuchte bald verſchwinden möge

Se Majeſtät erwiderten darauf ungefähr folgendes
Meine Herren Jch habe Jhnen die Audienz geſtattet weil

es ſelbſtverſtändlich Sache des Monarchen iſt daß wenn
Seine Unterthanen in Streitigkeiten untereinander der Ver
ſtändigung bedürfen und ſie ſich dann vertrauensvoll an das

Der Flußkrebs Astacus uviatilis
Seit dem erſten Mai haben die Wonnemonate für leiden

ſchaftliche Krebseſſer wieder begonnen Dieſe ſchöne Zeit dauert
nach der alten Kloſterregel bis Ende Auguſt denn dann treten
die Monatsbezeichnungen auf in denen ein r enthalten iſt
und die Freude der Feinſchmecker geht ihrem Ende entgegen
Ob der im September ſich bereits geltend machende Krebsekel
mehr traditionell iſt oder ob er auf der n vor
handenen Unterſcheidungsfähigkeit einer geübten Zunge eruhtkann ich als Laie im Srebseſfen nicht beurtheilen Richtig iſt

aber ſoviel daß die Zeit in welcher die beliebten Kruſtenthiere
dafür ſorgen müſſen daß ihre Art nicht ausſtirbt in die
Winterinonate fällt und in Hinſicht hierauf iſt es wohl mög
lich daß mit den ſonſtigen zu jener Zeit eintretenden Ver
än erungen in der Lebensökonomie der Krebſe auch eine Um
wandelung im Geſchmack ihres Fleiſches ſtattfindet

Was das natürliche Vorkommen der Krebſe anlangt ſo iſt
zu bemerken daß dieſelben durchaus nicht in allen Bächen
und Flüſſen anzutreffen ſind Jn Granitgegenden z B und
an Orten wo der Boden an das darüber hinfließende Waſſer
nicht viel Kalkbeſtandtheile abgiebt ſind die Krebſe ſelten
Auch können ſie nicht viel Sonnenſchein und keine gegte
Aitze ertragen am munterſten werden ſie daher gegen Abend
während ſie den Tag über im Schatten des Ufers und unter
Steinen die im Waſſer liegen utz ſuchen Mitten im

Winter ſieht man die Krebſe im freien Waſſer ſelten Man
indet ſie dann aber reich in den Löchern am Ufer und in
elbſtgegrabenen Höhlungen ſelbſtverſtändlich aber nicht

über ſondern unter dem Waſſerſpiegel Den Eingang zu
ihren Hlupfwinkein verſperren ſie mit ihren ausgebreiteten
Scheeren und mit den vorgeſtreckten Fühlern informiren ſie
ſ3 über alles was in ihrem nächſten Umkreiſe vorgeht Was
ich naht wird gepackt nſektenlarven Waſſerſchnecken Kaul
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Staatsoberhaupt wenden dann beide Parteien gehört werden
Jch habe die Arbeiter vorgeſtern gehört und freue Mich Sie
heute bei mir zu ſehen Was die Urſache des Streiks betrifft
und die Mittel zur Beſeitigung deſſelben ſo erwarte Jch
darüber noch eingehende Berichte Meiner Behörden Mir
kommt es hauptſächlich darauf an in Anbetracht der weit
reichenden Schädigung der geſammten Bevölkerung welche der
Streik zur Folge hat und nachdem ein zweiter Streik bereits
in Schleſien übertragen aus Weſtfalen im Ausbruch begriffen
iſt möglichſt bald dem großen weſtfäliſchen Streik ein Ende zu
machen Was Jch den Arbeitern geſagt habe das wiſſen die
Herren es hat geſtern überall in den Blättern geſtanden Jch
habe darin Meinen Standpunkt in aller Schärfe gekennzeichnet
Die Arbeiter haben Mir übrigens einen guten Eindruck
gemacht ſie haben ſich der Fühlung mit der Sozialdemokratie
enthalten Daß die Worte die Jch zu ihnen geſprochen in
den Arbeiterkreiſen Weſtfalens Anklang gefunden haben iſt
Mir durch Telegramme bezeugt und habe Jch Mich gefreut
daß Einmiſchungsverſuche der Sozialdemokratie von ihnen mit
Energie abgewieſen worden ſind Die Verhandlungen die Sie
Herr Hammacher als Vorſitzender des Vereins wie Jch gern
höre mit der Arbeiter Deputation geführt haben ſind Mir
durch das Miniſterium des Jnnern zugegangen und Jch ſpreche
Meine Anerkennung aus für das Entgegenkommen das Sie den
Arbeitern gezeigt haben wodurch die Grundlage zu einer Ver
ſtändigung gewonnen worden iſt Jch werde Mich freuen
wenn auf dieſer Baſis ſich Arbeitgeber und Arbeiter vereinigen
werden Jch möchte von Meinem Standpunkte aus noch eins
betonen Wenn die Herren etwa der Anſicht ſind daß die von
Mir gehörten Deputirten der Arbeiter nicht die maßgebenden
Vertreter der Kreiſe wären die dort ſtreiken ſo macht das
nichts aus Wenn ſie auch nur einen Theil der Arbeiter hinter
ſich haben und die Meinung wiedergeben die in ihren Kreiſen
beſteht ſo wird doch immer der moraliſche Einfluß des Verſuchs
der Verſtändigung von hohem Werthe ſein Sind ſie aber
wirklich die Delegirten derſelben und haben ſie die Anſicht der
geſammten weſtfäliſchen Arbeiter vertreten und ſind ſie dann
mit den Punkten die Sie ihnen eröffnet haben einverſtanden
dann habe Jch zu dem geſunden und vaterländiſchen Sinn dieſer
Männer das Vertrauen daß ſie und nicht ohne Erfolg
alles daran ſetzen werden möglichſt bald ihre Kameraden wieder
zur Arbeit zu bringen Jch möchte bei dieſer Gelegenheit allen
Betheiligten dringend empfehlen daß die Bergwerks Geſell
ſchaften und ihre Organe ſich in Zukunft ſtets in möglichſt
naher Fühlung mit den Arbeitern erhalten damit ihnen ſolche
Bewegungen nicht entgehen Denn ganz unvorbereitet kann der
Streik ſich unmöglich entwickelt haben Es ſind wie Mir be
richtet worden allerdings Vorbereitungen getroffen es beſtand
die Abſicht einen allgemeinen Streik ausbrechen zu laſſen nur zu
einer ſpäteren Zeit und der Streik iſt dort nur vorzeitig zum Aus
bruch gekommen Jch möchte Sie bitten dafür Sorge zu tragen
daß den Arbeitern Gelegenheit gegeben werde ihre Wünſche
zu formuliren und ſich vor allen Dingen immer vor Augen
zu halten daß diejenigen Geſellſchaften welche einen großen
Theil Meiner Unterthanen beſchäftigen und bei ſich arbeiten
laſſen auch die Pflicht dem Staat und den betheiligten Ge
meinden gegenüber haben für das Wohl ihrer Arbeiter nach
beſten Kräften zu ſorgen und vor allen Dingen dem vorzu
beugen daß die Bevölkerung einer ganzen Provinz wiederum
in ſolche Schwierigkeiten verwickelt werde Es iſt ja menſchlich
natürlich daß jedermann verſucht ſich einen möglichſt günſtigen
Lehensunterhalt zu erwerben Die Arbeiter leſen Zeitungen
und wiſſen wie das Verhältniß des Lohnes zu dem Gewinne
der Geſellſchaften ſteht Daß ſie mehr oder weniger daran
theil haben wollen iſt erklärlich Deshalb möchte Jch bitten
daß die Herren mit größtem Ernſt die Sachlage jedesmal
prüfen und womöglich für fernere Zeiten dergleichen Dingen

quappen und kleine Fröſche bilden die gewöhnliche Nahrung

Nach den Erfahrungen der Züchter verſchmäht der Krebs
ſern wenig Eßbares Er konſumirt Lebendes und Todtes

Friſches und Verweſtes Thiere und Pflanzen Ganz beſonders
ſcheinen ihm die kalkhaltigen Armleuchtergewächſe Characeen
zu munden Er iſt alſo nichts weniger als ein Koſtverächter
Es kommt ſogar vor daß ſich die männlichen Krebſe an ihren
Weibchen vergreifen Dies geſchieht aber gewöhnlich nur im
Monat März wenn die halbverhungerten Thiere aus ihrenLöchern hervorkriechen und oft nicht wiſſen mit was ſie ren

Appetit ſtillen ſollen
u derſelben Zeit ſind übrigens die Weibchen eierträchtig

In großen Trauben hängen dieſe Fortpflanzungskörper auf
der Unterſeite des Schwanzes Sie ſind dort an den langen

aaren der Schwimmfüße mittels eines im Waſſer erhärtenden
chleims befeſtigt und bleiben in dieſer Situation bis die

Jungen ausgeſchlüpft ſind was im Mai oder Juni geſchieht
Durch die Bewegung der Schwimmfüße kommen die Eier be
ſtändig mit neuen Waſſermaſſen in Berührung und werden
dadurch gelüftet ein der ihre Entwickelung ſehr
beſchleunigt Jm übrigen bildet ſich der junge Krebs ganz auf
dieſelbe Weiſe wie das Hühnchen im Ei der Henne Sind
die zig a ger Sept ſo verlaſſen ſie keineswegs
ſofort die Stätte ihrer Geburt ſondern bleiben noch längere
Zeit an den Schwimmfüßen der Mutter hängen die ſie mit
äußerſter Zärtlichkeit beſchützt Wir beſitzen von einem treff
lichen Naturbeobachter dem nürnberger Maler Röſel v Roſenhof
welcher um die Mitte des vorigen Jahrhunderts lebte eine ſo
getreue Beſchreibung der Art und Weiſe wie das Krebs
weibchen ſeine Jungen hütet daß ſie hier wörtlich angeführtſein möge Röſel ſchreibt Wenn die Mutter dieſer kleinen

Krebſe nachdem ſelbige ſich zu bewegen angefangen ruhig bei
ihrem Futter daſitzet ſo kriechen die Jungen um ſie herum
merken ſie aber nur im geringſten etwas Feindliches oder eine
ungewöhnliche Bewegung im Waſſer ſo ſcheint es als ob die

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg9 Erſcheint tägli
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vorzubeugen ſuchen Jch kann Jhnen nur aus Herz legen daß
das was der Herr Vorſitzende Jhres Vereins am geſtrigen
Tage mit Erfolg begonnen hat möglichſt bald zu einem guten
Ende geführt werde Jch betrachte es als Meine königliche
Pflicht den Betheiligten den Arbeitgebern ſowohl wie den
Arbeitern Meine Unterſtützung bei vorkommenden Meinungs
verſchiedenheiten in dem Maße zuzuwenden in welchem ſie
ihrerſeits bemüht ſind die Jntereſſen ihrer geſammten Mit
bürger durch Pflege ihrer Einigkeit untereinander zu fördern
und vor Erſchütterungen wie dieſe zu bewahren

Nur mit großer Freude wird man überall die vorſtehenden
Worte des Kaiſers zur Kenntniß nehmen Die Entſchiedenheit
und der hohe Ernſt mit welchen der Kaiſer den Arbeitgebern
frei in das Gewiſſen redet berühren ungemein wohlthuend
Wir dürfen uns nun wohl der feſten Zuverſicht hingeben daß
die Beendigung des Streikes aufgrund der zwiſchen der
Deputation der Bergleute und dem Abg Hammacher ge
troffenen Vereinbarung die wir nachſtehend mittheilen und
die der Kaiſer in ſeiner Anſprache an die Deputation der
Grubenverwaltungen ſo nachdrücklich zur Annahme empfahl
in aller Kürze ſtattfinden wird Das Uebereinkommen lautet

Protokoll über den Einigungsverſuch
der freiſinnigen Abgeordneten

Geſchehen Berlin den 15 Mai 1889 Nachdem an dem
Vltrigen Tage die von Sr Majeſtät dem Kaiſer empfangene

eputation der Bergleute auf den Steinkohlengruben im Ober
bergamtsbezirk Dortmund beſtehend aus den unten bezeichneten
Bergleuten mit den unterzeichneten Reichstagsabgeordneten über
den gegenwärtigen Streik Rückſprache genommen hatte wurde
auf Wunſch der Bergleute der Herr Reichstagsabgeordnete
Dr Hammacher erſucht an einer bezüglichen W theil
zunehmen Herr Dr Hammacher kam dieſem Wunſche nach

Die Verhältniſſe wurden in der eingehendſten Weiſe erörtert
Die Bergleute brachten ihre Beſchwerden und Wünſche aus
führlich zur Sprache

Nachdem nun heute die Angelegenheit nochmals erörtert worden
war formulirten die Bergleute nämlich 1 Friedrich Bunte aus
Dortmund Zeche Weſtfalia, 2 Ludwig Schröder aus Dortmund
Zeche Kaiſerſtuhl, 3 Auguſt Siegel aus Dorſtfeld Zeche
Zollern, ihre Wünſche gegenüber dem Herrn Reichstags

ab geordneten D Hammacher dem Vorſitzenden des Vereins für
die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsberirk Dortmund
ſchließlich dahin

8 1 Die Verwaltungen der Steinkohlengruben im Oberberg
amtsbezirk Dortmund ſollen ſich e h ihre Bergleute
künftighin über die normale achtſtündige Schicht hinaus nicht
arbeiten laſſen
8 2 Ueberſchichten können ausnahmsweiſe dann ſtatt

finden wenn zur Sicherheit des Bergwerks oder zur Sicherung
von Bergleuten dringliche und unaufſchiebbare Arbeit geboten iſt

Soll in Fällen außerordentlicher Geſchäfts
häufung in Ueberſchichten gearbeitet werden ſo kann dies nur
aufgrund einer vorgängigen Verſtändigung geſchehen
zwiſchen der Grubenverwaltung einerſeits und einem Ausſchuß
u Vertrauensmännern der betreffenden Belegſchaft anderer
eits

S 4 Dieſer Ausſchuß wird alljährlich von der Belegſchaft
in freier Wahl ſelbſtändig gewählt und zwar von denjenigen
h der Belegſchaſt welche das 25 Lebensjahr vollendet

aben
s 5 Jn die achtſtündige Normalſchicht wird die Einfahrt

wie die Ausfahrt nicht mit eingerechnet Die Einfahrt wie
die Ausfahrt ſollen in der Regel jeweilig nicht länger als eine
halbe Stunde dauern Jedenfalls ſind Einfahrt und Ausfahrt
ſo zu ordnen daß der Bergmann nicht länger als acht Stunden
unter Tage bleibt

S 6 Der Verein für die bergbaulichen Jntereſſen im Ober
bergamtsbezirk Dortmund möge dafür eintreten daß nach Er
füllung der vorſtehenden Wünſche die Löhne der Bergarbeiter
unter Rückſichtnahme auf die ſtattgehabte Steigerung der Kohlen
preiſe in angemeſſener Weiſe erhöht werden

S 7 Die unterzeichneten Bergleute ſprechen das Vertrauen

Mutter ihnen ein Zeichen machte ſich zurückzubegeben Alle
ſammt fahren dann ſchnell unter den Schwanz zurück und ſetzen
ſich wieder auf einen Klumpen zuſammen worauf ſich die
Mutter ſammt ſelbigen mit möglichſter Eilfertigkeit in Sicherheit begiebt Jeder neuere Veorachter kann die Richtigkeit

dieſer Schilderung bis auf das letzte Wort beſtätigen Hinzu
zufügen wäre noch daß die ganz jungen Krebſe den älteren
noch nicht in allen Stücken gleichen Bei ihnen iſt nämlich
das Kopf Bruſtſtück oder das was im alltäglichen Leben die
Naſe genannt wird viel rundlicher und plumper als bei

den erwachſenen Exemplaren Außerdem ſind die Enden der
roßen Scheeren ſcharf zugeſpitzt und hakenartig umgebogenſodaß ſie über einander greifen wenn die Scheeren geſchloſſen

werden Mit dieſen Haken halten ſich die Thierchen unter
dem Schwanze der Mutter feſt und zwar ſo feſt daß ſie ſelbſtdann noch Längen bleiben wenn man das Weibchen ſammt

ihnen in Spiritus wirft
Das Wachsthum des jungen Krebſes geht in der erſten Zeit

mit raſchen Schritten vor ſich nimmt aber nach und nach
immer mehr ab Die graufarbigen eben ausgeſchlüpften

Krebschen Wer eine Körperlänge von nur 9 m Am Ende
des erſten Lebensjahres ſind ſie aber bereits 51 em groß
am Ende des zweiten meſſen ſie 81 am Ende des dritten
102 und nach weiteren 2 Jahren etwa 15 em Sie wachſen
aber auch dann noch fort und erreichen unter günſtigen Umſtänden eine Länge von 20 25 em Nach den elsher vor

liegenden San en glaubt man den Krebſen eine Lebens
dauer von 15 bis 20 Jahren zuſchreiben zu müſſen Die Reife
ſcheinen ſie nicht eher als im 5 oder 6 Jahr zu n
Indeſſen berichtet der engliſche Naturforſcher Th Hurley daß
er auch e ein h Weibchen mit abgelegten Eiern
gefunden habe Was die Größenverhältniſſe der deiden Ge
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es werde de für die bergbauli tereſſen im ſam Mittwoch nahmen von den vier freiſinnigen Abgeordnetenren r de W de eder e ben nur die Se und Baumbach l Ka dieſer
gen dem rbeiter künftighin durch die Form

und der Abkehrſcheine in ſeinem Fortkommen nicht
Bergleute halten es für zweckmäßig daß demBenan für ehe Vrtke und Gena e ge der Selbſt

koſtenpreis ſeitens rubenverwaltung in Anrechnung ge
bracht wird ſtatt daß ein dabei erzielter Gewinn für den

Un en der Bergleute Verwendung findet
s 9 men ſoll wegen der gegenwärtigen Arbeits

tm t e iederaufnahme der Arbeit keinerlei Nach
e nbenverggalkungen zugefügt werden

S 10 Die unterzeichneten Bergdieſer Wan
Annahme che ſeitens des Vorſtands des Vereinsfür die bergbaulichen Jitereſen im Oberbergamtsbezirk Dort
mund ganzen Einfluß dahin geltend machen werden daße en gleute die Wiederaufnahme

erfolge
Der Herr Reichstagsabgeordnete D Hammacher

erkennt in dieſen Vorſchlägen das Ergebniß einer d
re dem ernſten Streben nach ſofortiger Beſeitigun
des Bergarbeiterausſtandes getragenen Verhandlung beiwelcher die anweſenden Deputirten der Bergarbeiter hen und

rückhaltlos für die Wiederherſtellung des dauernden Friedens
mit den Arbeitgebern eintraten und auf weitergehende For
derungen im Jntereſſe einer Einigung verzichteten

Herr D Hammacher hält die vorſtehend formulirten Wünſche
für eine geeignete Grundlage zur Verſtändigung und verſpricht
di ungeſäumt den heute abend eintreffenden Bergwerks
vertretern aus dem Oberbergamtsbezirk Dortmund vorzulegen
und im Falle daß auch dieſe ſeine Anſicht theilen ſofort eine
Sitzung des Vereinsvorſtandes zu berufen und eine raſche Ent
ſcheidung berbeizuführen

Mit Rückſicht auf dieſe Ja die Anweſenden
33 morgen vormittag 9 Uhr im Reichstagsgebäude wiederum

ammen zu finden
Vorgeleſen genehmigt

gez Ludwig Schröder gez Friedrich Bunte
gez Auguſt Siegel gez D Hammacher

nterſchrieben

Zur Beglaubigung
Schmidt Elberfeld Baumbach Berlin

eitglied des Reichstages Mitglied des Reichstages

Ueber die Art uud Weiſe wie die vorſtehende Ver
einbarung erzielt wurde theilen wir nach der Freiſ Ztg
noch folgendes mit

Die Audienz des Centralcomites der ſtreikenden Bergleute
Schröder Bunte und Siegel bei dem Kaiſer am Dienstag nach
mittag e an der Sachlage nichts geändert Der Monarch

atte ſich wie dies auch nicht anders geſchehen konnte zur Sache
elbſt nicht geäußert weder den Streikenden die Wiederaufnahme

der Arbeit anempfohlen noch die Partei der Arbeitgeber er
griffen Der Kaiſer äußerte ſich wie bekannt nur über die
Störungen der Ruhe und warnte vor Wiederholung

Unmittelbar nach dem Empfang bei dem Kaiſer kam nun die
Deputation in das Reichstags Gebäude wo ſie über die
Aeußerungen des Kaiſers Mittheilung machte Die freiſinnigen
Abgg Schmidt und Baumbach erſuchten die drei Männer
unächſt um eine private eingehende Schilderung der Sachlage

einem Privatzimmer des Reichstags Zu dieſer Beſprechung
kamen noch die Abgg Nickert und Richter hinzu Man ſaß
um einen Tiſch die Bergleute wieſen aus einem Packet von
Büchern den großen Umfang ihrer Ueberſchichten nach Jm
Laufe der Beſprechung ergab ſich daß eine perſönliche Zuſammen
kunft und unmittelbare Verhandlung zwiſchen dieſem Comite der
Bergleute und Mitgliedern des Vorſtandes des Vereins für die
bergbaulichen Jntercffen im Kohlenrevier oder ſonſtigen Vertretern
der Grubenverwaltungen noch gar nicht ſtattgefunden hatte Selbſt
vonſeiten derjenigen Beamten welche als natürliche Vermittler
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in dieſem Fall angeſehen
werden müßten den Bergbeamten Fabrikinſpektoren war nicht
das Mindeſte geſchehen um die beiden ſtreikenden Parteien
einander näher zu bringen Auch der Miniſter des Jnnern
die Regierungspräſidenten u ſ w hatten nicht mit dem Arbeiter
comite verhandelt Gegenüber dieſer Thatſache regte zunächſt
Abg Richker an ob es nicht zweckmäßig wäre den Abg Ham
macher den Vorſitzenden des Vereins für bergbauliche Jnkereſſen
den Führer der Arbeitgeber welcher in der Reichstagsſitzung
anweſend war zur an dieſem formloſen Meinungs
austauſch einzuladen Die drei Bergleute ſtimmten dieſem Ge
danken welcher auch von den übrigen anweſenden Abgeordneten
befürwortet wurde lebhaft zu Abg Baumbach übermittelte
e dem Abg Hammacher die Einladung worauf der
lbe ſofort erſchien
Es fand nunmehr in Gegenwart der freiſinnigen Abgeordneten

ein allgemeiner Meinungsaustauſch ſtatt zwiſchen den drei Berg
leuten einerſeits und dem Abg Hammacher andererſeits Die
freiſinnigen Abgeordneten betheiligten ſich hierbei durch Frage
ſtellung behufs Klarſtellung einzelner Punkte

Beiden Theilen muß dieſe ruhige unbefangene Ausſprache ſehr
willkommen geweſen ſein denn nachdem die allgemeine Be
ſprechung am Dienstag nachmittag von ungefähr i bis 7 Uhr

rn hatte vereinbarte man allerſeits eine Fortſetzung der
en am Mittwoch morgen An dieſen Detailverhandlungen
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r betrifft ſo ſind die männlichen Krebſe gewöhnlich
und maſſiger gebaut als die weiblichen

Wenn von den Wachsthumsvorgängen beim Krebſe die Rede
iſt ſo erhebt ſich ſogleich die Frage in welcher Weiſe dieſe
ſich wohl geſtalten mögen da der harte Panzer der Thiere
wenn er ſich einmal gebildet hat nicht mehr der Ausdehnung
fähig iſt und auch durch Subſtanzaufnahme nicht mehr ver

ßert werden kann Wie mag alſo die Größenzunahme des
rebſes zuſtande kommen Offenbar iſt ſie nur möglich wenn

der ſtarre alte Fanzer voliſtändig abgeworfen wird und dies
ſchieht wirklich Man ſagt dann der Krebs häutet ſich
ſes Häuten iſt aber gar keine ſo einfache Sache ſondern

koſtet dem Thiere große Mühe und viel körperliche Anſtrengung
Wenn der Krebs fühlt daß die Zeit gekommen in wo er
ſeinen alten Panzer mit einem neuen vertauſchen ſoll ſo bereitet
er ſich ſtundenlang auf dieſes Ereigniß vor Er reibt die
Beine aneinander bewegt jedes Bein einzeln wendet ſich um

er auf den Rücken zu liegen kommt biegt den Schwanz
in und her und dergleichen mehr Kurz er macht förmliche
urnübungen die alle Zweck haben die Körpertheile in
en kalkigen Scheiben zu lockern Endlich gelingt es dem
iere durch eine heftige Bewegung das Kopf Bruſtſtück zu
en und iſt das geſchehen ſo hält nichts mehr die Fort
ug der Häutung auf Der abgeſtreifte Panzer gleicht dem

allen Punkten haargenau und wenn letzterer ſich
g verhält ſo ſind beide abgeſehen von der friſcheren Farbe
gehäuteten Thieres kaum von einander zu unterſcheiden
neue Panzer bleibt 3 die s eit von 4 Tagen voll

weich und dieſe e t muß der Krebs benutzen

S
28

eute erklären daß ſie bei

Herren Dr

hätten entzögen ſich die Aeußerungen jeder weiteren Jngerenz

macht ihm das anſcheinend keine großen Schmerzen Es bildet
ſich ſehr raſch eine häutige Kruſte an der
Stumpfes und unter dieſer wächſt alsbald eine rundliche
Knospe die nach und nach die Geſtalt des amputirten Gliedes
annimmt
Haut Kruſte ſammt dem übrigen Panzer 7 und
Organiſation
Scheere noch hinter der unverletzt gebliebenen zurück

aumba ſche der Bergleute im einzelnen näher zu
präziſiren und ſo weit zu formuliren als aus den Aeuße
rungen des Abg Hammacher zugleich ein Entgegenkommen der
Arbeitgeber e i erwarten ließ Die Bergleute benahmen
während dieſer Verhandlungen ſehr ruhig und taktvoll ie

ielten an den unabweisbaren Forderungen feſt und waren bereit
ich über Nebenſächliches zu verſtändigen Andererſeits muß anch

anerkannt werden daß De Ham macher ſich durchaus entgegen
kommend zeigte und von dem Wunſche beſeelt war eine Ver
tändigung zu finden Das Ergebniß der vierſtündigen Verhandung am eiliwoch liegt in dem vom Abg Baumbach verfaßten

oben wörtlich abgedruckten Protokoll über dieſe Sitzung vor
Es wurde verabredet daß am Sonnabend der Vorſtand des
bergbaulichen Vereins ſich über den Jnhalt des Protokolls
ſchlüſſig machen ſollte worauf dann am Sonntag in einer großen
Verſammlung der Bergleute das Comite der Bergleute das
Protokoll zur Annahme empfehlen ſollte

Von den Deputirten der Grubenverwaltungen ſind die
ammacher Haniel und Velſen mit der

etroffenen Vereinbarung vollkommen einverſtanden eeg en
oll das vierte u Bergaſſeſſor Krabler derſelben
noch widerſtreben ſollte deshalb um volle Einmüthigkeit
zu erzielen am Donnerstag abend 7 Uhr eine nochmalige
Konferenz ſtattfinden

Die Deputation der Bergleute iſt nachdem ſie ihr
letztes Wort geſprochen hat am Donnerstag um 12 Uhr
mittags nach Weſtfalen zurückgekehrt und hat die weitere Ver
tretung des vereinbarten Protokolls mit Vertrauen in die

and der beiden freiſinnigen Abgeordneten Baumbach und
Schmidt gelegt

e

weiten Beſprechung übernahm es der freiſinnige Abg Landrathi h m

Der Kaiſer hat Geheimrath Dr Hinzpeter aus Bielefeld
ſeinen früheren Erzieher in das Ruhr Kohlengebiet ge
ſandt um über die Lage der Bergarbeiter die Urſachen des
Streikes c genaue Jnformationen einzuziehen und Bericht
u erſtatten Der Herr Geheimrath hat bereits eine AnzahlJechen beſucht

Politiſche Ueberſicht
Jm engliſchen Unterhanſe erklärte am Donnerstag

in Beantwortung mehrerer an ihn gerichteter Aufragen Unter
ſtaatsſekretär Ferguſſon der W ſei nichts davon be
kannt daß die franzöſiſche Regierung der Zucker
konvention feindlich gegenüberſtehe Ebenſowenig ſei
der Regierung bekannt daß Hauptmann Wißmann einen neuen
Angriff gegen Buſchiri gemacht habe Der ſtellvertretende
engliſche Generalkonſul habe kein Recht ſich irgendwie ein
zumiſchen es ſei denn daß er von den Eingeborenen auf
gefordert werde Der erſte Lord des Schatzes Smith
theilte mit die Konverſion der egyptiſchen privile
girten Schuld werde von der egyptiſchen Regierung aus
geführt nicht von der engliſchen Vor Ertheilung ihrer Zu
ſtimmung zu der Konverſion hätte die Regierung die Kron
juriſten befragt und ſich von der Legalität der Maßregel
überzeugt

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer machte
am Donnerstag der Präſident Mittheilung von einem Antrag
auf gerichtliche Verfolgung des Deputirten
Andrieux wegen der von einem gewiſſen
Héligon früheres Mitglied des Jnternationalen Arbeiter
vereins geſtellt worden iſt Baudry Aſſon brachte einen
Antrag auf Unterdrückung aller Schulen die weniger als zehn
Zöglinge zählen ein und beantragte dafür die Dringlichtkeit
Letztere wurde abgelehnt Hierauf wurde die Berathung des
Budgets fortgeſetzt Jm Sengt wurden die erſten zwanzig
Artikel der Rekrutirungsvorlage nachdem die Dringlich
keit ausgeſprochen worden war faſt ohne Erörterung an
genommen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete
am Donnerstag Miniſterpräſident Graf Taaffe die Inter
pellation des Abgeordneten Carneri in betreff der
Kundgebung des zweiten öſterreichiſchen Katholiken
tages über die weltliche Macht des Papſtes Der
Miniſterpräſident erklärte die Regierung habe keinerlei Anlaß
gehabt die ihr lediglich aus den Tagesblättern bekannt ge
wordenen Kundgebungen des Katholikenkages welcher ſich auf
geladene Gäſte beſchränkt habe daher ohne Regierungsvertreter
zuſammengetreten ſei zum Gegenſtande von Jnterpretationen
oder Erklärungen zu machen Jnſofern die Theilnehmer an

der Verſammlung von den ihnen grundgeſetzlich gewährleiſteten
Rechten der freien Meinungsäußerung Gebrauch gemacht

Bildung begriffen iſt findet ein wirkliches Wachsthum ſtatt Nach
den Erfahrungen glaubwürdiger Beobachter wirft der junge Krebs
während des erſten Jahres 3 mal ſeine Umhüllung ab
Später geſchieht die Häutung nur ein einziges Mal im
Jahre und zwar mitten im Sommer Die Zeit welche von
der erſten Zerreißung des alten Panzers bis zur vollkommenen
Ausſchälung des Thieres verſtreicht beläuft ſich bei kräftigen
Individuen auf 10 15 Minuten bei anderen auf mehrere
Stunden Uebrigens iſt noch zu erwähnen daß nicht blos die
äußeren Hartgebilde bei dieſem Prozeß abgeworfen und erneuert
werden ſondern auch die hornige Auskleidung des Magens
ſammt ihren Zähnen die eine Art Magenmühle vorſtellen und
auch die ſogenannten Krebsaugen, jene bekannten rundlichen
Kalkmaſſen die zu beiden Seiten des Magens liegen Alles
wird regenerirt

Hiezu kommt noch die merkwürdige Fähigkeit der Krebſe
auch ſolche Verluſte von Körpertheilen die durch Zufall herbei
geführt werden ausgleichen zu können Verliert ein Krebs
durch den Biß einer Waſſerratte eine ſeiner Scheeren ſo

berfläche des

Bei der nächſten Häutung wird die umhüllende

nun erlangt das regenerirte Glied genau die ihm zukommende
Nur in der Größe bleibt die neugebildetePieraus

wieder die ärtung eingetreten ſor chkeit einer Stern bis au
bei Der Krebs wächſt alſo wie wir ruck

ſe e Proportionen bleiben in den Zwiſchenräumen
r den ugen völlig unverändert und nur in

wenigen Tagen während welcher der neue Panzer in

z u
erklärt es ſich daß wir ſehr oft Krebſe mit ungleich großenBeinen un

fſehenden Gliedmaßen ſind immer die neugebildeten Man hat
cheeren finden die kleiner und ſchwächer aus

e vielfach ein freiwilliges Abwerfen von Beinen und
Scheeren bei Krebſen beobachtet Dieſer Fall tritt ein wenn

die betreffenden Thiere nicht anders aus einer mißlichen

nahme der Regierung Aeußerungen einer Privatverſammlunge könnten Du die feſtſtehende Politik der öſterreichiſch

ungariſ Monarchie deren auswärtige Beziehungen nur
durch die wohlerwogenen Intereſſen der Monarchie beſtimmt
e e heſtiden Serg ausüben h e ſ z e

freun eziehungen zu Jtalien angehe ſo ſeien dieſelben wiederholt von dem verantwortlichen Miniſer des Aus

wärtigen an kompetenter Stelle in einer jeden Zweifel aus
ließenden Weiſe gekennzeichnet worden Beifall Graf

aaffe beantwortete ferner verſchiedene Interpellationen in
betreff des wiener TramwayStreikes indem er die Vorwürfe
daß Polizei und Militär die geſetzlichen r überſchritten
hätten auf s entſchiedenſte zurückwies ide verdienten viel
mehr Anerkennung inſichtlich der in der Interpellation
Vergani s enthaltenen Aeußerung in betreff eines Vorgehens
gegen die Antiſemiten erklärte der Miniſterpräſident die Re
ierung laſſe allen geſetzlich anerkannten Religionsgenoſſenſchaften den gleichen Schutz angedeihen und trete aufs ent

ſchiedenſte allen dieſen Prinzipien widerſprechenden Schritten
entgegen Uebrigens liege es an der Geſellſchaft in religiöſen
nationalen und politiſchen Differenzen jenes Maß gegenſeitiger
Achtung und Duldſamkeit für Andersdenkende anzuwenden
welches unſerer Civiliſation entſpreche Beifall

Aus Peſt wird unterm 15 d gemeldet Die meiſten
Morgenblätter konſtatiren daß der Unterrichtsminiſter
Cſaky infolge der Oppoſition der liberalen Partei gegen die
projektirte Errichtung katholiſcher Knabenerziehungsinſtitute in
aller Form die Portefeuillefrage geſtellt habe die Verhandlung
hierüber dauere noch fort

Der ſchweizeriſche Bundesrath ſendet dem Könige
von Jtalien einige Offiziere bis zur Grenzſtation Luino
entgegen die i Begrüßung durch den Bundesrath er
folgt in Goeſchenen alsdann findet ein gemeinſames Frühſtück
daſelbſt ſtatt Die ſchweizeriſchen Offiziere welche dem König
von Jtalien bis zur Grenzſtation Luino zur Begrüßung ent
gegengeſandt werden und demſelben von Luino bis nach
Baſel das Geleite geben ſind der Chef der Generalſtabs
abtheilung Oberſtdiviſionär Pfyffer aus Luzern der Oberſt
lieutenant Curti aus Bellinzona und der Major Balthaſar
aus Luzern

Die zweite ſchwediſche Kammer hat am Mittwoch
die Regierungsvorlage betreffend die Schärfung des
Strafgeſetzes in reſtriktiver Form mit 114 gegen 95
Stimmen angenommen Da die Kammern ungleiche Beſchlüſſe
gefaßt hatten wäre die Regierungsvorlage weggefallen wenn
nicht eine vollſtändige Einigung zwiſchen den Kammern erreicht
worden wäre Die erſte Kammer ſchloß ſich aber am
Donnerstag von ihrem früheren Beſchluß abgehend den
Beſchlüſſen der zweiten Kammer in betreff der Vorlage über
Abänderungen des Strafgeſetzes an

Nach einer Meldung aus Madrid vom 16 d iſt die
Königin von einem leichten Unwohlſein befallen worden

Der in Rom tagende Kongreß der Friedensfreunde
genehmigte am Donnerstag die Reſolution Mazzoleni s die
Errichtung eines internationalen Schiedsgerichts betreffend
und ernannte eine Kommiſſion zur Vorberathung des Antrages
v Geeanbruyzen Es wurde ferner ein Schreiben Hogdſon
Pratts über die Europa augenblicklich bewegenden Hauptfragen
verleſen und die Vorprüfung derſelben auf den nächſten Kon
greß vertagt

e

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 16 Mai Das vom Kaiſer anden Präſidenten des

Oberſten Gerichtshofes v Schmerling erlaſſene Hand
ſchreiben erinnert an die geſchichtlichen Ereigniſſe welche Schmer
W aus den Reihen der Richter zu einer hervorragenden
politiſchen Thätigkeit beriefen und demſelben einen Platz unter
den hervorragenden Staatsmännern Oeſterreichs ſicherten
Ferner gedenkt der Kaiſer der 24 jährigen ausgezeichneten Leitungdes Oberſten Gerichtshofes durch Schmerling und ſchließt mit
dem Wunſch daß der Allmächtige Schmerling noch lange in alt
bewährter Kraft erhalten möge

Wien 16 Mai Der König und die Königin von
Dänemark die heute vormittag hKr eintrafen wurden am
Bahnhofe von dem We und der Herzogin von Cumberland
und dem däniſchen Geſandten Knuth empfangen Der König
und die Königin werden bis zum 20 d in Wien verweilen und
ſich dann mit der herzoglich Cumberlandiſchen Familie nach
Gmunden begeben von wo aus der König zum Kurgebrauch nach
Wiesbaden reiſt Fürſt Nicolaus von Montenegro iſt
mit ſeinem Sehr Danilo heute morgen hier angekommen Fürſt
Nicolaus und ſein Sohn Prinz Danilo legten heute nachmittag
einen Kranz auf dem Sarge des Kronprinzen Rudolf nieder
Um 4 Uhr ſtattete der Fürſt dem Grafen Kalnoky einen halb

e befreien können als dadurch daß ſie das Glied das

r Beſuch ab orgen nachmittag ſind der Fürſt und
er Erbprinz zur kaiſerlichen Tafel in Schönbrunn geladen

Feind feſthält fahren laſſen Ein Krebs deſſen vorderes
Scheerenende man kurze Zeit in eine kleine Spiritusflamnte
hält ſäumt in dieſem Falle gleichfalls nicht ſich des ganzen
Kneifapparates der betreffenden Körperſeite zu entledigenZum Schluß noch ein Wort über die wgthe Farbe die der

Krebs beim Kochen annimmt und die zu einem ſprichwörtlichen
Vergleichsobjekt geworden iſt Ueber das Krebsroth ſind
wir durch Unterſuchungen von Dr Wilhelm Haacke Direktor
des ſüdauſtraliſchen Muſeums zu Adelaide erſt unlängſt in
formirt worden Dieſer Forſcher machte eine große Reihe von
Verſuchen mit den verſchiedenſten Krebsſpecies und fand daß
bei allen eine unleugbare Tendenz vorwaltet beim Kochen roth
zu werden Der männliche Neptunus pelagicus aus dem
St Vincents Golf der im Leben mit den prächtigſten blauen
und violetten ſowie mit ſatten braunen und grünen Farben
tönen geſchmückt iſt zeigt ebenfalls beim Kochen das uniforme
Roth Aber nicht blos die Siedehitze ſondern auch das
Sonnenlicht führt die verſchiedenſten Krebsfarben in Roth über
wie von Dr Haacke an den am Strande bleichenden Panzern
von Seekrebſen vielfach beobachtet werden konnte Hieraus
dürfen wir den Schluß ziehen daß das Roth der Grund
farbſtoff des Krebspanzers iſt der unter allen Umſtänden bleibt
und widerſteht während wir es in dem Grün Violett und
Braun der Krebsfarbe mit leicht reduzirbaren Modifikationen
jenes ren Farbſtoffes zu thun haben Eine Stütze erhält
dieſe freilich wer noch zu begründende Anſicht durch die
Wahrnehmung daß die Krabben des tiefſten Meeresgrundes
ſchon von Natur aus n gefärbt ſind Da dergleichen
Tiefſeethiere auch in ihrer ſonſtigen Organ ig viel Primitives
beſitzen ſo liegt es nahe zu ſchließen daß ſich bei ihnen auch
jener Hrundſarbſtoff noch nicht weiter differenzirt hat und
aß wir in dieſem Falle das typiſche Roth in reinſter ur

ſprünglicher Erhaltung ſehen
das noch ſicherer beſtätigen

eitere Unterſuchungen müſſen

Dr Otto Zacharigs
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wehher atte der König und die Königin von Dänemark bei

wohnen
Paris 16 Mai Das Schwurgericht zu Mont

ellfer verurtheilte heute den Deputirten Gilly zu einemdionat Gefängniß und 200 Fres Geldbuße die Mitan zSavine und Cirac zu fünfzehn Tagen und 100 Fres Ged uße
wegen Verläumdung des Deputirten s Der Advokat Peyron
wurde freigeſprochen

Stockholm 16 Mai Laut dem heute ken
Bulletin hatte die Kronprinzeſſin eine ruhige Nacht die

eitige Lungenentzündung hat ſich nicht weiter ausgebreitet
Die Temperatur iſt heute normal

Petersburg 16 Mai Nach einer Meldung aus Tiflis iſt
der Schah von Perſien geſtern nachmittag daſelbſt ein

n feierlich empfangen worden und im Palais des General
guverneurs abgeſtiegen

r v
Deutſches Reich

Berlin 16 Mai Die Kaiſerlichen Majeſtäten wohnten
dem Gottesdienſte in der Nikolaikirche bei Nachmittags

der Kaiſer den kommandirenden General des Gardecorps
rn v Meerſcheidt Hülleſſem owie den Vorſteher des

ralſtabes des Gardecorps Oberſt Frhrn v Falkenhauſen
als Gäſte zur Frühſtückstafel Nachmittags unternahmen der
Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt durch den
Thiergarten nach Charlottenburg und demnächſt eine Promenade
in den Anlagen des königlichen Schloßparkes daſelbſt Zur
Abendtafel waren von den Majeſtäten der Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig Holſtein und der Miniſter des
Innern Staatsminiſter Herrfurth nach dem königl Schloſſe

eladen Heute vormittag 8 Uhr empfing der Kaiſer im Beiſeindes Miniſters des Jnnern Staatsminiſters Herrfurth eine
Abordnung von Vertretern der weſtfäliſchen Gruben
verwaltungen ſ o 8 Uhr 25 Min fuhr der Kaiſer nach
Potsdam um ſich von dort zur Truppenbeſichtigung nach dem
Vornſtedter Felde z begeben Die Kaiſerin empfing am
14 d den Pfarrer D Diſſelhoff aus Kaiſerswörth in längerer
Audienz Der Fürſt Reu e L traf geſtern aus Gera hier
ein und ſtieg im Kaiſerhof ab Ebenda hat auch der Ober
präſident v Schlieckmann von Königsberg kommend Wohnung
enommen Jn Potsdam fand heute nachmittag die Taufeher am 21 April dem Erbprinzen von Reuß j L Ritt

meiſter und SchwadronsChef im d Plan hhen Page
eborenen Tochter in der Wohnung des Erbprinzlichen Paares

iatt Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten der Feier bei
Die Kaiſerin hielt während der ganzen heiligen Handlung den
fürſtlichen Täufling welcher die Namen Vikkoriag Feodora Agnes
Leopoldine Eliſabeth erhielt Die Taufe vollzog der aus Gera
hierher berufene reußiſche Hofprediger Oberkirchenrath und
Superintendent Lotze Die Majeſtäten wohnten gleichfalls dem
der Taufe folgenden Frühſtück bei

Zum nächſten Montag vormittag hat der Reichskanzler
an die Mitglieder des Bundesraths und des Reichstags Ein
ladungen zu einem parlamentariſchen Frühſchoppen
ergehen laſſen Für Montag abend iſt gewiſſermaßen als
Abſchied des Reichstags ein Gartenfeſt in Ausſicht genommen
P auch die Mitglieder des Bundesraths eingeladen
ſind

Der Bundesrath hielt am Freitag nachmittag eine
Plenarſitzung ab in welcher dem Vernehmen nach mündlicher
Bericht über den preußiſchen Antrag wegen Abänderung
des 84 des Strafgeſetzbuchs erſtattet werden ſollte
Ueber die Bedeutung dieſer Abänderung namentlich in kolonial

e Hinſicht haben wir uns ſchon kürzlich geäußert
In Reichstagskreiſen wurde angenommen daß die bezügliche
Vorlage dem Reichstage ſofort zugehen und daß ſie noch vor
dem Schluſſe der Seſſion welchem man allgemein etwa zum
Himmelfahrtstage entgegenſieht erlebigt werden würde

Die freie Kommiſſion des Reichstags welche für
die dritte Leſung der Alters und Jnvaliditätsvorlage
im Verein mit der Regierung Kompromißvorſchläge vereinbaren
ſollte hat ihre Arbeiten raſch beendigt und wird wie man
hört noch eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen machen die
wenn auch nicht von grundlegender Bedeutung doch wünſchens
werthe Verbeſſerungen darſtellen Seitens des diſſentirenden
Theiles der konſervativen Partei Abgg Graf Mirbach und
etwa 30 Genoſſen ſind zu der am Freitag beginnenden dritten
Berathung der Alters und Jnvalidenverſicherung
Anträge auf Wiedereinführung der Einheitsrente Uebertragung
der Verſicherung auf die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften c vorbereitet worden Der undesrath welcher ſich
in ſeiner Sitzung am Donnerstag mit dieſen Anträgen be

tigt hat ſich gegen eine Umgeſtaltung des Geſetzes in
ieſem Sinne erklärt Die 3 Berathung des Gefetzes wird

demnach in der Hauptſache lediglich die Beſchlüſſe der zweiten
Berathung beſtätigen Die Mitglieder der konſervativen Partei
ſind zur J Berathung nahezu vollſtändig eingetroffen Mau
nimmt an daß die Generaldebatte 2 Sitzungen Freitag
Sonnabend in Anſpruch nehmen und daß die Spezialdiskuſfion
in 3 Sitzungen erledigt werden wird ſo daß der Schluß der
Seſſion Mittwoch oder Donnerstag nächſter Woche erfolgt

Die in Berlin anweſende Deputation der Gruben
beſiter des Nuhr Kohlengebiets iſt am Donnerstag
25 von dem Reichskanzler Fürſten Bismarck empfangen

orden

Dresden 16 Mai Die hieſige Handels und Ge
werbekam mer ſprach ſich für die Beibehaltung der zoll
freien Einfuhr böhmiſchen Brodes im kleinen Grenz
verkehr aus und befürwortete ein Geſuch deutſcher Cigaretten
Fabrikanten wegen Erhöhung des Zolles auf Cigaretten von
2,70 M auf 19 M für das Kilo gleich 1009 Stück

Provinzial Nachrichten
K Erſurt 16 Mai Ein furchtbares Unwetter brach

geſtern nachmittag über unſer Thüringer Land herein Jn der
4 Stunde blitzte und krachte es daß manches Herz erbebte Ju
Erfurt ſelbſt ſchlug der Vlitz an etwa 20 Stellen jedoch ohne zu
zünden ein Einem am Anger wohnenden Bäcker zertrümmerte
der Vlitz den Schornſtein und ſchlug den Backofen auseinander
luf dem Hofe der EiſenbahnReparatur Werkſtatt zerſchlug der

Blitz einen der Gerüſtböcke auf denen ein Lokomotiv Tender
ruhte Dieſer fiel zur Seite Die Verheerungen welche das
von wolkenbruchartigem Regen begleitete Unwetter außerhalb der
Stadt und in den umliegenden Fluren anrichtete ſpotten aller
Befchreibung Die Sturm ſche Gärtnerei ſtand unter Waſſer das
namentlich in den Gewächshäuſern bedeutenden Schaden ver
urſachte Die an der weimariſchen Chauſſee belegene Haage ſche
BlumenkohlGärtnerei wurde übel zugerichtet und verſchlämmt

Jn Hochheim zertrümmerte der Blitz das Stall und Haus
ach des Lier ſchen Gehöſtes Am meiſten hatte Möhbisbur
r der Waſſersnoth zu leiden We Bäche von Egſtedt un

Rhoda führten gewaltige reißende Waſſermaſſen dem z Th tief
i Thale liegenden Orte zu Bald waren verſchiedene Gehöfte
W vemmt Das Thor des Gehöftes der Mühlenbeſitzers

ittwe Stöße vermochte dem Andrange des aſſers

e

e iſnen e ſie di in das MühlenErdgeſchof
und e ie Verſchiedenes Freß wurdee

e h e1t Proz Nach M desin r re des laufenden
als in dem entſprechenden Zeitraume des

i i Eiſenbahn Einnahmen Die Saal Eiſenbahn Die Aprile er ne e e Die Wruntt der ren 7 Einnahme von 105,711 M b gegen das Sie r Vorjahres ein
gi i men Von den 300 Tauben d grenzende Mehr von 14,358 welches Mehr vorläufig gegen vorläufig ſich auf 22,605 Mrauhen ln auf Von den 300 Tauben Des Erfurter echött e e t ver geegn catl ba dine Vetriete

ft ibs welche um 3 Uhr nahmitiage am Bahnhofe zu iß von insgeſammt 360,788 M beim Vergleich gegen die endgiltigen
Naumburg aufgelaſſen worden waren ſind bis heute mittag etwa
70 eingetroffen Die fehlenden Thiere ſind wahrſcheinlich von
dem Unwetter erſ worden Jn einer Ziegelei zu Schmira
rrehüt ein ſchnell fahrender Kippkarren einen 20 jährigen

rbeiter den Unterleib Bei einem Reparaturbau in Elxleben
ſtürzte ein 15 jähriger Maurerlehrling von der Leiter Beide
Verunglückten kamen ums Leben

C Kölleda 15 Mai Heute nachmittag zwiſchen 26 Uhr
zogen vier ſchwere Gewitter unter gewaltigem Blitz und

Donner über hieſige Flur und Stadt heran Heftiger Regen
ging hernieder und bald entſtanden auf den Straßen waſſer

reiche ſchnell dahinfließende Bäche die mehrere Stunden ihr
Recht an etn Nicht geringes Erſtaunen hatte die geſtrige
Anordnung der kgl Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a M
bei den Reiſenden und Geſchäftsleuten hieſiger Stadt hervor
gerufen nach der die beiden Mittagszüge auf der Strecke
Gr Heringen Straußfurt wegen eingetretenen Steinkohlenmangels bis auf weiteres eingeſtellt werden ſollten
Heute dagegen wurde dieſe Anordnung telegraphiſch wieder rück
gängig gemacht da der Kohlenbedarf aus England 7 gedeckt
würde Der hieſige Gendarm wurde geſtern unerwartet durchOrdre aufgefordert ſich ſofort in kriegsmarſchmäßigem Zuſtande

nach Dortmund iſW zu begeben um etwaigen Ausſchreitungen
der dort ſtreikenden Bergarbeiter wehren zu helfen Mit dem
nächſten Eiſenbahnzuge dampfte der Beorderte ſammt ſeinem
Rößlein dem rigriſe en Steinkohlengebiete zu Jn Dortmund
wird er nähere Weiſungen zwecks ſeiner Thätigkeit erhalten

Onerfurt 16 Mai Herr n Neumannhier beging unter vielſeitiger Theilnahme ſein 50jähriges Berufs
jubiläum Es erſchienen u g der Vertreter der hieſigen Kreis
dehörde Hr Reg Aſſeſſor Bötticher der Vertreter des hieſigen
Kreisphyſikats Hr Dr Fielitz zur Beglückwünſchung Wie Hr
Reg Präſident von Dieſt dem kommiſſariſchen Landrath Hrn
Bötticher anzeigte iſt dem Jubilar aus dieſem Anlaß auch eine
neue Ordensauszeichnung verliehen Auch die hier ſtationirten

Gensdarmen ſind nach Dortmund beordert

Die von der Poſtbehörde für den Anſchluß der halber
ſtädter Fernſprechanlagen an Magdeburg Berlin
Braunſchweig u ſ w geforderte Gewährleiſtung von 10,000 M
iſt ren kurzer Zeit von den Anſchlußtheilnehmern gezeichnet
worden

Die Regierungs Referendare Dr jar Glaſſer und Land
mann aus Hildesheim und Wolf aus Erfurt haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden
Dem Regierungs Rath Pape aus Peoſen zur Zeit Hilfsarbeiter
im Miniſterium für Handel und Gewerbe iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Kalbe übertragen

Braunſchtveig 16 Mai Ein furchtbures Unwetter
ſuchte die Dörfer Dedelelben Eilsdorf Offleben und
Pabſtorf und mehrere andere heim Einige Menſchenleben
ſind zu beklagen Viel Vieh iſt umgekommen die Saaten ſind
verwüſtet

Von beſonders unheilvollen Folgen war während der
Gewitter am Mittwoch ein Blitzſchlag der die ſächſiſche
Feſtung Königſtein traf Wie in geſtriger Schlußbeil noch
in einem Theile der Auflage gemeldet ſchlug gegen 1 Uhr der
Blitz in ein Pulvermagazin das in die Luft flog Der
Poſten wurde zwar verletzt aber nicht getödtet Die Wach
mannſchaft blieb unverſehrt das Feſtungsgebiet iſt augenblicklich
abgeſperrt Jn den umliegenden Ortſchaften ſind ſämmtliche
Fenſterſcheiben zerſprungen

Jn Leipzig haben dem Vernehmen nach die Maurermeiſter
bis auf einzelne die von den Geſellen geforderten 48 Pf
Stundenlöhn jetzt bewilligt

Jn Meerane ſtreiken 500 Weber und Weberinnen
der Firma C F Schmieder Co Der Streik iſt nach einer
Veröffentlichung der Weber in welcher ſie um Unterſtützung
bitten dadurch entſtanden daß die Firma einen Lohnabzug
von 40 Proz durchſetzen wollte

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Ein alter Vorkämpfer der Fort

ſchrittspartei der Stadtrath Hausmann in Brandenburg iſt am
Dienstag abend im 87 Lebensjahre in Brandenburg geſtorben
Hausmann war 1802 zu Hannover geboren Er vertrat im Reichstage während der erſten drei Legislaturperioden den Wahlkreis

Weſthavelland als Mitglied der Fortſchrittspartei 1878 unterlag
er gegen den konſervativen Gegenkandidaten Seit dem 16 Ja
nuar 1866 gehörte er dem Herrenhauſe an in welches er auf
Präſentation der Stadt Brandenburg auf Lebenszeit berufen war

Jn Danzig ſtarb am Dienstag mittag ganz unerwartet in
folge eines Herzſchlages der Chef der bedeutendſten Rhederei am
dortigen Platze Deſiderius Siedler Um die Entwickelung
der Schiffahrt und des Handels von Danzig hat der Verſtorbene
der mit geſchäftlichem Scharfblicke große perſönliche Liebenswür
digkeit verband ſich bedeutende Verdienſte erworben

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 17 Mai Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus Düſſeldorf berichtet man amtlich Wegen der gänzlichen
Einſtellung der Zufuhr weſtfäliſcher Kohlen infolge des Arbeiter
ausſtandes haben keine Preisnotirungen für Kohken ſtatt
gefunden Die Eiſenwerke feiern zum Theil wegen Kohlenmangels

Die Dividende der Den Bank wurde auf 5 Proz feſtgeſetzt Die geſtern in Barmen ahgehaltene Generalverſannr

lung der Bergiſch Märkiſchen Jnduſtrie Geſellſchaft
beſchloß 5 Proz Dividende zu vertheilen Die General
verſammlung der Jtalieniſchen Meridionalbahn ſetzte die
Dividende auf 36 Lire feſt Bei der zweiten Kammer der
heſſiſchen Landſtände iſt ein Antrag auf Verſtaatlichung der
Heſſiſchen Ludwigsbahn eingegangen Nach dem pariſer
Vörſenblatte wird die egyptiſche Konverſionsgruppe die
privilegirte Anleihe mit 103 einlöſen und dagegen die neue
4prozentige zu 97 Proz begeben Jn Paris wird am Montag
eine neue Elektrizitäts Geſellſchaft mit einem Kapital

von 1,900,000 Fres zapdet worden Jn Konſtantinopel
gründet ein franzöſiſches Kouſortium eine Wein Aktien
Geſellſchaft

Am Kohlenmarkte in Cardiff herrſchte am 14 d die
größte Aufregung infolge der aus Deutſchland eingelaxfenen
ahlreichen und dringlichen eſtellungen Beſte

derr wurde mit 14 s die Tonne bezahlt und die Fracht
ſpeſen belaufen ſich auf 8 s die Tonne Jn Newcaſtle iſt die
d Nachfrage nach Kohlen und Koks ebenfalls ſehr be
eutend
S r mer, vereinigte vormals Gräfl Einſiedel ſche Werle Jn

der am 15 d abgehaltenen Sitzung des Auſſichtsraths legte der Vorſtand den
Gcſchäſtödericht über die drei erſten Quartale des Geſchäftsjahres vor Das
Ergebniß deſſelben zeigt eine befriedigende Entwickelung des Geſchäfts Zugleichermächtigte der Auf tsörath den and zur Angſnbrung und Vo ung

neuer Anlagen im Eiſenwerkt bei Rieſa ſowie zur Aufnahme einer
Anleihe von 2 Millionen Mart deren Erlbs t iſt die jetzt be
ſtehen 1 Ia zu kündigenden 5pryozent Obligationen vonn e e e e e henen rozen ationen im Um anund den zur Deckung vhon Baukoſten zu wenden dtn

Jn der Generalverſammlr

induſtrie vorm Stemen s n Dresden am

m von 1888 eine Mehreinnahme von 41,577 M und deim Vergleich von
vorläufig gegen vorläufig eine ſolche von 62,151 M zu verzeichnen

m Z

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16 Maf

6 Uhr morgens 2 Uhr nachmi ttags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Windmm re mm t rechtweife

Memel 7616 13 9 O 3Memel 761 8 14 7 W 4Kiel 58 4 97 NO 4 Faeurg 758 0 12 2 NO g
amburg 756 9 10 9 O 3 len 55 3 25 4 WNW 2orkum 58 3 11 4 NO 2 Valentia 60 5 11 7 SSO 3
re 756 8 15 5 W 3 Petersburg 760 7 683 1Kaſſel 56 9 16 2 ſtill zaparanda 959 2 N 2Berlin 767 152 5 töchoim 631 130 Seo 2

Breslau d66 i SoSbeiheh 72 77 S z Ausſichten f d Witterung des 17 Mai
riedrichsh S Bewölk u Niederſchl abnehmend meiſtRünhen 59 6 15 8 NW nordöſtl Winde u normale Temper

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 16 Mai
Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig verändert Der Lufidruck hat

faſt überall zugenoinmen ziemlich erheblich über Finnland Bei ſchwachen im
Norden öſtlichen im Süden ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter über Deutſch
land trübe und warm nur an der weſtdeutſchen Küſte liegt die Temperatur
unter der normalen Auf dem Gebiete zwiſchen Hamburg Kaſſel und Chemnitz
fanden Gewitter ſtatt in Hamburg und Magdeburg fielen 20 in Kaſſel 31 mm

Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
16 Na 9 U ab 17 Mat 7 u mrg

BVarometer Millimeter 749,9 752,4Thermometer Celſinus 18,1 17,0Rel Fenuchtigteit e 90 93Wind N 1 W 1Waſſerwärme der Saale 140R

Halle 17 Mai Jnfolge der mit den Gewittern der
letzten Tage verbunden geweſenen ſtarken Niederſchläge iſt der
Waſſerſtand der Saale ſeit geſtern erheblich ge
ſtiegen

Berlin 16 Mai Das Betriebsamt Berlin Lehrte
macht bekannt Die Strecke Uelzen Langwedel iſt wegen Zer
ſtörung von zwei Durchläſſen und Dammrutſchungen
auf 4 km Länge für durchgehenden Perſonen und Güterverkehr
vorausſichtlich auf längere Zeit gefperrt

Breslau 16 Mai Die Breslauer Ztg meldet aus
Königszelt das dortige Bahnhofsterrain ſei heute mittag durch
einen Wolkenbruch überſchwemmt worden ſämmtliche Züge
lägen daſelbſt feſt

Wafſerftände
hedeutet über unter Null

Saale und Knſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegek 15 Mai 40,92 16 Mai 11,281 36
Weißenſels Oberpegel 122 4 58 6do Unterpegel 0,86 11,061 20Halle Unterh 16 Mai 22,16 17 Mai 12,361 20Trotha a 2,62 r 42,97 35Alsleben Oberpegel 15 Mai 12,55 16 Mai 72,54 1 e

do Unterpegel 42 36 42,31 5 SKalbe Oberp 4 41,70 3do Unterp ma rant 6 lMokdan Jſer Eger ElIve
Budweis 14 Mai 40,10 15 Mai 6Prag e J e 9 40,73 0,65 8 mJnngbuuzlan 40 0,24 6 2Laun 0,76 t 0,50 2Pardnbitz e 0,70 0,46 24 vBrandeis e e 7 1,14 0,98 16Melnick 9 e I 0,92 40,82 10Leitateritz 0,74 0,62 12Auſſi a ri1,29 2Dres u o 15 Mat 00 16 MaiTorgau 42,94 42,20 m 16Witteuberg 2,93 42,95 2Roßlau 7 9 l I es 2,51 2,64 m 13Barby J e e 2,95 42,98 3Magdeburg x 42,50 4 12,54 4Tangermünde e 43,27 43,289 1Wittenberge a 3 15 e 3 19 4Dömit Peg J 4 42,80 2,72 8e 7807 t2,96 11Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Eilbſtrombau Verwaltung

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus München berichtet man Bei der Königin Mutter
haben ſich zum Schrecken der Umgebung Fieberphantaſien ein
geſtellt Die Königin hatte geſtern mittag dem eingetroffenen
Biſchof Thoma gegenüber noch lichte Augenblicke

Die Königin von England empfing geſtern eine Ab
ordnung der Deutſchen Londons welche als Jubiläums
geſchenk ein von Anton v Werner gemaltes prachtvolles Ge
mälde überreichte Der Künſtler hat 2 Jahre zur Vollendung
des Gemäldes gebraucht

Zankoff hat nach Berichten aus Belgrad an ſeine Ver
trauensmänner eine gegen den Prinzen Ferdinand
gerichtete Proklamation geſandt

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt die geſtrige Nummerdes ſozialiſtiſchen Hamburger Echo beſchlagnahmt worden

Das Blatt hatte einen Theil des vorgeſtrigen Leitartikels der
Freiſinnigen Zeitung abgedruckt

Aus Aachen berichtet man Jn vorletzter Nacht wurde von
ruchloſer Hand das Zugſeil der eben in Betrieb geſetzten
Drahtfeilbahn vom Wilhelmsſchacht durchſchnitten
nach Ausbeſſerung deſſelben wurde der Kohlentransport wieder
aufgenommen

achrichten aus gar chberg beſagen daß der Streik im
waldenburger e vollſtändiger geworden iſtes feiern gegen 12,000 Arbeiter Alles iſt ruhig Geſtern nach
mittag ſanden Unterhandlungen ſtatt Von Breslau und Glatz
rückte Militär ein Ein erneuerter Verſuch die Maſchinen auf
der FriedenHoffnungs Grube S zerſtören wurde durch das
Militär energiſch abgewehrt Die Ausſicht auf friedliche Bei
legung iſt im allgemeinen gering Man erwartet auch eine
Arbeitseinſtellung in den umliegenden Fabriken

Jn der hirſchberger Gegend fand geſtern nachmittag ein
Gewitter mit Wolkenbruch ſtatt Der Bahndamm bei
Gottſchdorf wurde unterſpült Die Strecke nach Kohlfurt welche
6 Stunden geſperrt war iſt wieder ſebrtgr

Münuchen 16 Mat Ausſtand der BVergleute in
Norddeutſchland macht ſich hier bereits ſehr fühlbar Bei
einigen Weg Etabliſſements iſt bei Buga ner des Aus

rren pahrſcheinlich Der Gewehrfabrik undochöfen Win S gi5 e c e
agen aus öhm e auſſeburg ſind die Welt ſe dreifach geſtiegen ra

der Akt I ü Vorliegender Nr 115 unſeres Blattes liegt beiaunelärh daht la hhate Vlatter ür Velehrung und Unterhaltung Nr 20
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daß wir neben der Verwaltung von Werthpapieren ſoge
nannter offener Depots auch die Aufbewahrung geſchloſener
Werthſtücke enthaltend Efferten Doknmente Pretioſen
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ausreichende Räume vorhanden ſind

Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden
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ihre Fabrikate von der billigſten bis zur feinſten Qualität zu

h

für
Steh u Klappkragen

in allen Farben

änßerſtbillig

Joſenträger
in Gurt von 15 Pf bis 90 Pfin Gummi von 40 Pf bis 3,50 Mk

Villigſte Berzugsquelle

39 Albin Hentze 39
Schmeerſtraße

T

ianinosvoller Ton e
NAnsſtgtenns

5 Jahre Garantie
e 450 1500 Mark

Jn Monatsraten v 10 20
oder p Baar 5 Scto

L Römhild
Brüderſtraße 16

Hof Pianoforte Fabrik

r raln Rib
Klonsohmiodon

ZanellaEntouteas tr
Dutoutcas e e
Dntouteas Wage

Pntoutcas i
ler en und Damen Tourigten Und

Linder Vonnenschirme

zu noch mie dagewesenen billigen Preisen

SSSS e

WucherMann in ſche Schuhwaaren

Große Steinſtraße 14 Ecke der Stein und Mittelſtraße
enpfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

Fußbekleidungen aller Gattungen
von unr vorzüglicher Güte

J der r Atto Herz krapkſurt aN
Leſet eiſcrics Varngterial

Pr SHartwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen c JEiserne Wehharrièren

Billigſte Bezugsquellef WiederverkäuferBrinſen e r
von 1 an mit den feinſten allgläſern in ſauber und dauerhaft ge 8arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte geren i Gnutbrennende Brißets c

ſowie ſämmtliche Brennmaterialien

0 n 6 an in vur beſten Merkyy 7 zu bil
rReichh litf S a h litä ligſten Preiſen tareckeichha t e e reialitat Werkftatt u Lager für mathem vhyſikal u optiſche Jnſtrumente Streiberſtraſe 22

,Jet hhhne iſtatiſche Kleinſchmieden quervor neben der Forelle Für den Inſeratentheil verantwortlich

B Lentert e See und Soolbad Kolberg rS EiſenbahnSatſonBillets Frequenz 1888 7628 Gäſte Exvedition Neue Promenade 1
er vm T JHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e

e e

e

h
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